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e Giertelfährlicher Abonnements Preis
Halle und unſere unmittelbaren

Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.
poſt Auſtalten überall nar:

22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier. Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

alle, Freitag den 10. Februar

Dentſchkand.
Berlin, d. 7. Febr. Der Prinz Ludwig zu Schön

aich -Carolath iſt nach Kroſſen von hier abgereiſt.

Berlin, d. 8. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Praſidenten des Appellationsgerichts-Senats zu Koöln,
Geheimen Juſtizrath Schmitz, den Rothen Adler- Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; ſo wie dem Sekonde Lieutenant
von Schrader des 31ſten Jnfanterie-Regiments, dem
WirthſchaftsJnſpektor Elten zu Rathſtube, im Regierungs-
Bezirk Danzig, und dem Fuüſilier Meerholz des sten Jnfan-
terie Regiments die Rettungs Medaille mit dem Bande, zu
perleihen und

Den bisherigen Ober-Landesgerichts-Rath von Schröt-
ter in Bromberg zum erſten Direktor des hieſigen Kriminal-
gerichts zu ernennen.

Berlin, d. 6. Febr. Unſer Finanzminiſterium, das des
Auswärtigen und die Seehandlung ſind jetzt emſig bemuüht,
vorbereitende Schritte zu thun, um Preußen und die Zollvereins-
ſtaaten an den Handelsverbindungen mit China Theil nehmen
zu laſſen. Einer ſolchen Wirkſamkeit der Seehandlung wün-
ſchen Alle den glücklichſten Erfolg, wogegen ſich gegen die zeit-
herigen Fabrikunternehmungen dieſes gewaltigen Geldinſtituts
die öffentliche Meinung immer mehr ausſpricht.

Wie man hort, ſollen die Einſpruche, welche in den letz
ten Sitzungen des Staatsraths von mehreren einflußreichen

dännern gegen den Entwurf des neuen Eheſcheidungsgeſetzes
gemacht worden ſind, von einem hochſtehenden Beamten wider
legt worden ſein, ſo daß es ſich jetzt als zweifelhaft heraus-
ſtellt, ob die Partei fur oder gegen das Geſetz den Sieg da
von tragen werde. Die Entſcheidung des Königs wird alſo
den Ausſchlag geben. Da das Geſetz in die tiefſten Schichten
des bürgerlichen Lebens eingreift, ſo iſt die Spannung auf die
königliche Entſcheidung ſehr groß.

Der vom Miniſter v. Schon als Kandidat fur die Ober
burgermeiſterſtelle in Breslau empfohlene Regierungsrath
Pinder zu Königsberg ſoll, wie man erfährt, unter den drei
Kandidaten nicht die Perſon ſein, welche hohern Orts die Ge
nehmigung erhalten durfte.

Wie man von wohlunterrichteten Perſonen vernimmt,
durfte die Direktorſtelle im Kultusminiſterium durch einen an
dern Staatsbeamten beſetzt werden, da der jetzige Direktor, Hr.
v. Ladenberg, bei dem König um eine andere Stellung im
Staatsdienſt nachgeſucht haben ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 4. Februar. Die Speculanten in den Fonds

waren heute ſehr unruhig in Betreff der ſpaniſchen Angelegen
heiten. Man ſchien allgemein zu beſorgen, daß zu Barcelona
neue Unruhen ausgebrochen ſeien und es zu einem entſchiedenen
Bruche zwiſchen den Kabinetten von Madrid und Paris kom-
men dürfte. Die Rente iſt um 35 Centimes gewichen.

Die Deputirtenkammer hat geſtern das Ganze
des Adreſſeentwurfs der Kommiſſion mit 278
Stimmen gegen 101 angenommen. Der Koönig
empfängt heute Abend die große Deputation der Kammer, wel
che die votirte Adreſſe uberreichen wird.

Hr. Guizot hat geſtern die Debatte uüber den Adreſſepa
ragraph, Spanien betreffend, kurz abgeſchnitten, indem er
geradezu erklärte, er werde ſich unter den obwaltenden Umſtan-
den nicht auf die Diskuſſion einlaſſen. Man hat daraus ſofort
geſchloſſen, es ſeien neue Unruhen zu Barcelona ausgebrochen
und der franzöſiſche Geſchäftsträger ſei von Madrid abgerufen
worden. Es hat ſich heute fruüh das Gerucht verbreitet,
unſer Konſul zu Barcelona ſei umgebracht worden zum Glück
hat ſich herausgeſtellt, daß dieſes Gerücht grundlos war.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Febr. Jhre Majeſtät die Königin und

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht werden mit W Fa
milie und dem Hofe erſt in der Mitte Februars ihre Reſidenz
von Schloß Windſor nach dem Buckingham-Palaſt verlegen.

Der Standard, von einem Korreſpondenten aufmerkſam
gemacht, iſt der Meinung, daß es wohl genauerer Nachfor-
ſchungen werth waäre, was Mac Naughten bei ſeinen an
geblichen wiederholten Ausflugen nach Frankreich dort gethan
habe und mit wem er umgegangen ſei. Es beſtehe leider in
Frankreich unlengbar eine unverbeſſerliche Rotte von Verſchwo



rern und Koöonigsmordern, und es ware nicht unwichtig wenn
man ermitteln konnte, ob Mac Naughten ein Schüler derſel
ben ſei, und ob das Syſtem dieſer franzöſiſchen Mord Ver
ſchwoörer bereits in England Fortſchritte gemacht habe. Wahn
ſinnig ſei ubrigens Mac Naughten gewiß eben ſo wenig, als
es Oxford zur Zeit ſeines Schuſſes auf die Konigin geweſen,
wie ſein ſpaäteres Thun hinlänglich bewieſen habe.

Die Noth iſt in Paisley jetzt auf eine ſolche Höhe ge
ſtiegen daß die Armen Verwaltung um ihre Fonds nur ei
nigermaßen ausreichend zu machen, beſchloſſen hat, fortan
keinem der daſelbſt befindlichen zahlreichen Arbeiter aus Jrland

zogen. Jm Auftrage Jhrer Majeſtät theilen wir Jhnen mit,
daß es nicht rathſam geſchienen, die Strecken weſtlich vom
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Jndus militäriſch beſetzt zu halten. Gentlemen von
Hauſe der Gemeinen! Jhre Majeſtät hat die Vorlage der
Staatsfinanzen befohlen. Jm Betrag der Land und Seemacht
haben ſolche Verminderungen ſtattgehabt, als unter den gegen
wärtigen Umſtänden mit wirkſamer Vollziehung des Staatsdien
ſtes im ausgedehnten Reiche Jhrer Majeſtät zu verbinden iſt.
Mylords und Gentlemen! Es ſchmerzt Jhre Majeſtät
daß einige gewoöhnliche Quellen der Einnahme weniger einge
bracht haben, und ſie furchtet, daß dies theilweiſe dem vermin-
derten Verbrauche vieler Artikel zuzuſchreiben iſt, welcher da
her entſtanden daß die Manufaktur Induſtrie des Landes zum
Leidweſen Jhrer Majeſtät ſo lange niedergedruckt iſt. Doch iſt
Jhre Majeſtät bei Betrachtung der gegenwärtigen Lage der
Einkünfte verſichert, daß Sie begreifen werden, wie weſentlich
dieſe von der in der letzten Parlamentsſitzung gebilligten aus
gedehnten Reduktion der Einfuhrzolle herruhrt, und daß bis-
her in der Eintreibung der Steuern, welche zur Deckung des
daher und aus andern Urſachen entſtandenen Deficits aufgelegt
worden, noch nicht viel geſchehen iſt. Jhre Maj. hat das Ver
trauen daß die zukunftigen Einkunfte alle Erforderniſſe des
Staats decken werden. Jhre Maj. beauftragt uns mitzuthei-
len, daß ſie an der Loyalität und liebevollen Anhanglichkeit, die
ſie bei ihrer Reiſe durch Schottland erfahren, ſehr viel Wohl
gefallen gefunden hat. Sie bedauert es, daß im Verlaufe des
verfloſſenen Jahres in einigen Manufaktur-Diſtrikten die Ruhe
ernſtlich geſtoört, Leben und Eigenthum Jhrer Maj. durch auf-
ruühreriſche Verſammlungen und Handlungen offener Gewalt-
thatigkeit gefährdet worden ſind. Das gewoöhnliche Geſetz
raſch in Anwendung gebracht, genuügte, dieſe Unruhen wirk
ſam zu unterdrucken. Fur die Aufrechthaltung der Ruhe ver
läßt ſich die Konigin auf deren Nachdrucklichkeit und auf den
eifrigen. Beiſtand ihrer loyalen und friedlichen Unterthanen.
Maßregeln in Bezug auf die Verbeſſerung der Geſetze und an
dre Gegenſtände der innern Politik werden Jhrer Prüfung vor
gelegt werden. Jhre Maj. verlaßt ſich vertrauensvoll auf Jhr
eifriges Beſtreben fur das Wohlergehen des Staats undbetet
inbrunſtig, daß die Gnade der goöttlichen Vorſehung Jhren
Rath leite und fordre und ihn dem Gluck und Wohl des Vol

27kes heilſam mache! Nach Verleſung dieſer Rede, bei der
namentlich die Unterlaſſung jeder Erwähnung Frankreichs be
merklich iſt, vertagten ſich beide Häuſer bis auf den Abend.

Die Geſchafte liegen ſehr darnieder und das Miniſterium
muß erſt die Anſichten des Parlaments vernehmen, ehe es zur
Abhuülfe der Noth ſchreiten kann. Jn den Fabrikdiſtrikten fehlt
es an Beſtellungen und an Abſatz.

Oſtindien und China.
Das Dampfboot Oriental, welches am 3. Febr. zu Mar-

ſeille angekommen, hat Nachrichten aus Oſtindien und China
mitgebracht. Die beiden engliſchen Armeekorps von Candahar
und Jellalabad ſind am 2. Januar zu Ferozepore eingetroffen.
Die Räumung Afghaniſtans iſt ſomit vollendet. Die Truppen
haben auf dem Ruckmarſch viel durch Krankheit gelitten. Die
lmers von Seinde waren in der Stimmung, den Vertrag, der

ihnen einen Theil ihres Gebiets nimmt, zuruckzuweiſen man
bereitete ſich vor, eine Abtheilung der nun verfugbar gewor-
denen Truppen gegen ſie und die Jnſurgenten von Bundercund
abzuſenden. Die jungſten Berichte aus China ſind aus Ma-
cao vom 10. November. Die engliſchen Bevollmächtigten
waren am 21. Oktober nach Chuſan zuruckgekommen.

Vermiſchtes.
London, d. 1. Febr. Das von Graveſend mit einer

Waarenladung nach Macao und HongKong abgegangene
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Schiff „Arundel“ iſt dieſer Tage an der Kuſte von Suſſex ge
ſcheitert. Die Mannſchaft konnte ſich nur mit großer Noth
ans Ufer retten. Man hofft einen Theil der werthvollen La-
dung bergen zu kounnen. Nachtraglich iſt auch aus China die
Nachricht eingegangen, daß das in Dienſten der oſtindiſchen
Kompagnie ſtehende prächtige Kriegs-Dampfſchiff Ariadne“,
welches ganz von Eiſen gebaut war und 400 Tonnen hielt, in
der Nacht des 23. Juni nahe am Eingange des Hafens von
Tſchuſan auf einer verborgenen Klippe, welche den Boden des
Schiffes durchſtieß, geſcheitert und gänzlich untergegangen iſt.
Die Offiziere und ſämmtliche Bemannung, bis auf dret Chine-
ſen, welche ertranken, wurden gerettet. Die Verſuche zur He-
bung des Wracks blieben ohne Erfolg.

Der bekannte Ex-Kapudan-Paſcha, Fewzi Ahmed
Paſcha, welcher nach dem Tode Mahmud's mit der otto-
manniſchen Flotte zu dem Statthalter von Aegypten uüberging,
iſt am 13. Januar zu Alexandrien, wo er ſeitdem mit einem
von Mehemed Ali ihm angewieſenen Jahresgehalte von
200,000 fl. C. M. gelebt hatte, mit Tode abgegangen.

Der Kaiſer von Braſilien hat fur ſeine Braut, die
Prinzeſſin Thereſe von beiden Sicilien, in London pracht-
volle Schmuck und andere Luxusgegenſtaände beſtellt. Die
dazu gelieferten Diamanten und Edelſteine ſollen an Koſtbarkeit
Alles ubertreffen, was der engliſche Schatz aufzuweiſen hat.
Der Kaiſer iſt 18, ſeine Braut 21 Jahre alt.

Aus Hirſchberg vom 31. Januar meldet man: Am
30. trat der Bober aus und erreichte Abends gegen 10 Uhr
eine ſo bedeutende Höohe, daß es mit Gefahr verbunden war,
die Brucken nach den Straßen von Schönau und Laähn zu Wa-
gen oder zu Roß zu paſſiren. Jn der Nacht vom 28. zum 29.
hatten wir ein Gewitter mit ſtarkem Donner und Blitz. Geſtern
Abend um halb 10 Uhr ſah man eine Feuerkugel mit ſtarkem
Blitz niederfallen.

Aus Brieg vom 1. Febr. meldet man: Die wuthen-
den Regenſturme der letzten Januartage, welche in den Februar
heruber tobten, haben die ſo lange friedfertig geweſene Oder
und das zur Stromfamilie gehörige nahe Schwarzwaſſer aus
ihren Ufern getrieben. Heute morgen erzaählten Schiffer, daß
an der Oderbrucke bei Ohlau ein Frachtkahn mit 1200 Centner
Eiſen untergegangen ſei.

London. Die Meutererbande in Carmarthenſſhire,
welche ſich Rebekka und ihre Tochter nennt und aus wohlbe-
rittenen auf allerlei Art bewaffneten Männern beſteht, die
ihren Anfuührer Rebekka nennen, ſetzt ihre nachtlichen Streif-
zuge fort ohne daß man bisher trotz der dafur ausgeſetzten
Preiſe eines ihrer Mitglieder feſtnehmen konnte. Die ganze
Gegend iſt in Beſorgniß, die Pachter zahlen aber, ſtatt als
Spezial-Konſtabler Dienſte zu thun, lieber die geſetzliche Geld
ſtrafe von 5 Pfd. St. Man hat jetzt zu St. Clairs eine Ab
theilung Marineſoldaten aufgeſtellt trotzdem wurde ein Zoll
haus neulich Nachts von der Bande großentheils demolirt.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Freitag den 10. d. Abends 7 Uhr iſt Verſammlung.

Halke, den 9. Februar 1843.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

von Baſfewitz. Schadeberg.
m

Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 7. Februar 1843.

Pr. Cour. w. Pr. Cour.v ctien.Feuer es Brief. Geld. J Brief. Geld.
erh. 37. 7077, 1077, Sr. Poted. Eiſend.ſs 126
Pr. Engl. Obl. 30. 4 103 102 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Präm. Sch. der Mgd. p. Eiſenb. 135Seehandlung. 93 93 do. do. Prior. Obl. a 1102
Kurm. Schuldv. 341 1101 Berl. Anh. Eiſenb. 111 110
Brl. St.-Obl. 34 1025 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Danz. do. in Th 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 69 68
Weſtp. Pfandbr. 34 103 1102 do. do. Prior. Obl. 4 9393
Großh. Poſ. do. 4 106 106 Rhein Eiſens. s 82

do. do. 31102 1017/, do. do. Prior Obl. 4 97Oſtpr. Pfandbr. 351 o Berl.- Frankf. Eiſ. 5 105* 104
Pomm. do. 35 104 103 do. do. Prior. Obl. 4 103 103
Kur u. Neum. do 31 104 103* Oberſchleſ. Eiſenb. 4. 955
Schleſiſche do. 34 102 103 Friedrichsd'or 18 18

A. Goldm. à 5 Thl. 102 10

Disconto l 3 4
Getreidepreife.

Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Magdeburg, d. 8. Februer (Nach Wifpeln.)

Weizen 40 43 thl. Gerſte 35. 361 thl.
Roggen 41 Hafer 264 273Berlin, d. 6 Februar. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:
Wetlzen Aer 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. auch 3 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. und

2 Shlr.
Roggen 1 Thlr. 18 Sgr. 9. Pf., auch 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.
e 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. auch 1 Thlr.

rbſen (ſchlechte Sorte) 4 Thlr. 232 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 20 Sgr.
(Den 4. Februar.)

Das Schock Stroh 12 Thlr., auch 8 Thlr. 15 Sgr.
Der Etr. Heu 1 Fhlr. 10,Sgv., auch 1 Thlr.

w

Waſſerſtand zu Halle
am 9. Februar:

Oberhaupt 6 Fuß 6 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Ebbe bei Magdeburg
am 8. Februar: Rr. 14 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9 Febr.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Juſiiz- Rath v. Oertzen a. Meklinburg.,
Die Hrrn. Gutsbeſ. Gebr. Lieberkuhn a. Wallhauſen. Hr. Fabr.
Bornhazenm a. Berlin. Hr. Techniker Nauwerk a. Leipzig. Hr. Com-
miſſ. Rath Brabant ar Leppin. Pr. Kaufm. Will a. Schweinfurt.
Hr. Kaufm. Gottſchalk a Leipzig. Hr. Kaufm. Raumann a. Hückes-
wagen. Hr. Kaufm. Stich a. Magdedurg,. Hr. Director Liepmanns
a. Duſſeldorf.

Stadt Zürch Hr. Amtsroth Helling a. Schraplau. Hr. Ritterguts
beſ. v. Seckendorf a. Zingſt Hr. Oumtm. Kunkel a. Querturt.
Hr. Dr. med- Wiſſei a Liekland. Hr. Dr. med. Reuling. a. Darm-
ſtadt. Hr. Kaufm. Goidhagen a. Stettim. Hr. Kaufm. Etzerodt
a. Frankfurt. Hr Kaufm. Heine a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Richter a. Berlir, Hr. Kaufm. Burkert a. Bremen

Goldnen Ring Hr. Kautm. Dryburg a. Minden. Hr. Kaufm.
Meyer a Dresden. Hr. Kaufm. Eichenhardt u Hr. Cand. Falke
a. Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Part Kermeß a. Köſen. Hr. Gutsbeſ. Weit
a. Mannſtedt. Hr Fabr. Baer a. Reichenbach..

Stadt Hamburg Hr. Gutsbeſ. B. v. Kotze u. Hr. Gutsb. v. Schwen
cke a. Wegersleben. Hr. Kaufm. Fuchſtius a. Trier. Hr. Kaufm.
Hoffmann a. Magdeburg. Hr. Amtm. Weimann a. Orankenburg.
Frl. Scherner a. Sangerhaufen.

Goldnen Kugel r. Ritterbef. Neubaur a. Taucherd. Hr. Oeckom.
Rothe a. Bibra. Hr. Kaufm. Kord a. Ehemnitz. Hr, Kaufm. Linke
a. Magdeburg, Hr. Fabr. Schreiber a. Munchem.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Fuhrmann Fr. Muller inCeiveis mit 25 Thlr. K. Anw. 2) An
Hrn. Lehrer Heinzelmann in Nord-
hauſen nebſt ein Packet II. H. 28 Loth.
3) An Hrn. C. E. Mansfeld in Alten-
burg. 4) An Hrn. Dr. med. Gierſe
in Berlin. 5) An Hrn. Tuwhfabrikant
Sutro in Aachen. 6) An Hen. Land
rath Paſſenge in Glogau. 7) An
Hrn. Betcher in Oppershauſen. 8)
An Hrn. Böttchermeiſter Keller hier.
9) An Hrn. Tornau hier. 10) An Hrn.
Cand. Theol. Petri in Calbe a. d. S.
11) An Hrn. ChauſſeeEinnehmer Angers
bei Kroppſtädt. 12) An den Maurer
Höckling in Kloſchwitz. 13) An Frau

Hr. Tode in Berlin. 14) An Madame
ulbrich in Wittenberg. 15) An die
verehel. Billert geb. Langrock in Gr.
Corbetha. 16) An Friederike Frau-
ſtadt in Magdeburg post. rest.

Halle, den 7. Febr. 1843.
Königl. Ober- Poſt -Amt.

Verpachtung.
Die herrſchaftliche Großſchenke und das

u Treben bei Wurzen ſollenBrgugan den 14. Februar d. J.
an den Mieiſtbietenden, jedoch mit Auswahl
unter den Licitanten, verpachtet werden.

Pachtluſtige, welche die Bedingungen
auf dem hieſigen Rittergute und bei dem
Unterzeichneten vorher einſehen können haben
ſich am obigen Tage Vormittags 10 Uhr

i inzufi d wean Gerichtsſtelle allhier einzufinden un
gen Beſtellung hinlänglicher Caution auezu-

weiſen.
Roecknitz, am 18. Januar 1843.

Gerichtsdirector Schmidt,
wohnhaft in Wurzen.

Ich beabſichtige mein 3 Hufengut hier-3 Gebauden aus freier Hand zu
ſelbſt nebſt
verkaufen. Die Gebäude ſind in gutem
Stande und der Acker beſteht in 2 Hufen
gutem und 1 Hufe geringern Boden. Kauf-

mine am 20. ſesmeiner Wohnung hierſelbſt einfinden.

Oeſteritz bei Wittenberg,
den 7. Februar 1843.m e Kruger.

jge wollen ſich in dem angeſetzten Tere. und 21. dieſes Monats in

t

Neunaugen,
ſehr ſchön, à Stück 1 Sgr., em-
pfiehlt Boltze.
bei Boltze.a mr

Flachſen und Heden-Garn empfiehlt bil-
lig der Farber Winckler in Cöonnern.

W

Eine Schmiede in der Räähe von
Schkeuditz iſt zu verkaufen. Das Na-
here zu erfragen beim Schmiedemeiſter

Wagner in Freyrode.
2 3 a

Geſuch eines Ziegelbrenners.
Fur eine zur Kohlenfeuerung eingerichte

te Ziegelei wird zum ſofortigen Antritt und
unter ſehr guten Bedingungen ein guter Zie-
gelmeiſter, der gute Zeugniſſe beizubringen
hat, geſucht. Qualificirte Subjecte erfah-
ren das Nähere in der Expedition dieſes
Blattes.

ää
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große Ulrichſtraße Nr. 10. in Halle.

in Cönnern.

2300 Thlr. liegen zum 1. April d. J.
gegen pupillariſche Sicherheit zum Ausleihen
bereit. Das Nahere in der Expedition des
Couriers.

Halle, den 8. Februar 1843.

Den geehrten Damen in und außerhalb
Halle empfehle ich mich zur Anfertigung
von Maänteln, Oberröcken, Kleidern und

vieler Damen genoß, ſo wuänſche ich
daſſ lbbe in eben der Art, durch moderne
und ſaubere Arbeit mir zu erwerben, und

tragen zu beehren.
paar Töchter auswartizer Eltern in Pen-
ſton zu nehmen, und dieſelben gleichzeitig
meinen Unterricht genießen zu laſſen.

Halle, den 8. Februar 1843.
Louiſe Schmidt,

Leipzigerſtraße Nr. 1640.

J l

Sardellen beſte Qualität à h 8 Sgr.

Eine Quantität ausgelaſſener Talg, ſehr
ſchön, iſt zu haben bei Louis Schliack,

ſonſt allen dahin gehörenden Arbriten. Da
ich im Verein mit meiner Tante ſeit mehre-

ren Jahren in Magdeburg das Zutrauen

bitte mich deshalb mit vielen gutigen Auf
Auch wünſche ich ein

Gute und brauchbare Maurergeſellen fin,
den zum Fruäbjahr zeitig Arbeit bei

O. Recke, Maurermeiſtev.
m

Einen Lehrling ſucht der Böttchermeiſte

Bloßfeld, große Ulrichſtraße Nr. 24.

Guts verkauf.
Ein Gnt ohnweit der Elbe mit 1100

Morgen Areal, mit hubſchen Gebäuden,
bedeutendem Wieſewachs, ſoll nebſt vollſtaän-

iſt ſchönſter Weizen
boden.

Naäheres durch den Oekonom Fr. Herr
große Ulrichſtraße Nr. 57. in

i

digem Jnventarium 2c., mit 5000 Thlr.
Anzahlung verkauft werden. Der Boden

Klee und Gerſten-

mann,
Halle an der Saale.

m h

Verſchiedene Façons von Leuchtern, neu
ſilberne Meſſer, Suppen, Eß und Thee
löffel, Steigkügel, Kandaren, Sporen, G
ſchirrſachen, empfiehlt

F. Haaßengier,
Leipzigerſtraße Nr. 285.

Nachſten Sonnabend und Sonntag Waf-

Oppin.
D— 22

Kalk verkauf.
Friſchgebrannter Steinkalk, Kalkaſche

und Mehikalk iſt täglich zu haben beim

a e

e S S

felkuchenfeſt bei der Wittwe Ziegler ja

Maurermeiſter Steinkopff in Löbejün

empfiehlt zur geneigten Abnahme billigſt

Joh. Matzelé,
in den drei Königen.

Ein Lehrling findet ſogleich ein Unter

kl. Klausſtraße Nr. 914.
5

wer

Ein nicht ganz ungebildetes, Ordnunz
liebendes, gutes Mädchen, findet zum 1.
Marz in einer kleinen Familie einen Dienſt

Halle, gr. Ulrichſtr. Nr. 8.

Einen Lehrburſchen ſucht der Stellma-
chermeiſter Jaänicke, an der Ulrichskirche
Nr. 392.

Geuübte Steinbrecher finden ſofort und
auf langere Zeit Beſchaftigung auf dem

Rittergute Brachſtedt.

Schöne Malaga-Citronen zu 1 bis 21
Thlr. pro Hundert Stuück, ſehr ſchöne und
große Meſſ. Citronen und beſte, ſüße Apfeb
ſinen pro Hundert und in ganzen Kiſten

kommen beim Tiſchlermeiſter Kirchhof

geſche

gerich

Nota
gerich
miſſar
und
verſet

von 2

debu

Rud
von

mer
im 58

richte

veror
tzung
ordne
Art ſi
werde

nun
fentli(

0

ligen
denen

unter
Gerl
des d

vor
Druck
mern

lungs
rufe d
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